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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/262/2019/1 
 

Änderungsantrag zum genehmigten Parkhaus A 137-92; 
Änderung der Bedingung Nr. 1.3; 
Werner-von-Siemens-Straße 75; Fl.-Nr. 1715; 
Az.: 2019-285-VV 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

16.07.2019 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Im Rahmen des Baugesuchs: 
611 Stadtplanung, 613 Verkehrsplanung, 614 Verkehrswesen 
 
 

I. Antrag 
 
Die Änderung der Bedingung Nr. 1.3 der Baugenehmigung wird befürwortet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen ruft das Bauvorhaben hervor?) 

Bebauungsplan:   326 

Gebietscharakter: Mischgebiet 
Widerspruch zum 
Bebauungsplan: 

Das Parkhaus wurde 1992 mit Befreiungen hins. Baugrenzen und -linien, 
Geschossanzahl, Traufhöhe und Dachform genehmigt. 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Das Parkhaus mit ca. 590 Stellplätzen wurde 1992 mit den o. g. Befreiungen zugelassen. Hinter-
grund war dabei auch, dass die Ebene 1 des Parkhauses mit ca. 109 Stellplätzen für Anwohner-
parken zur Verfügung zu stellen ist. Entsprechend wurde dies mit einer Bedingung in der Bauge-
nehmigung versehen. 
 
Beantragt wird nun, dass nur noch 40 Stellplätze für Anwohnerparken angeboten werden, da die 
vollständige Ebene 1 noch nie bereitgestellt war. Nachgewiesen wird, dass in den letzten drei Jah-
ren 40 Stellplätze genügten. 
 
Aus stadt- und verkehrsplanerischer Sicht wird die beantragte Reduzierung kritisch beurteilt, da 
davon ausgegangen wird, dass der Parkdruck im öffentlichen Raum zukünftig, also nach einer 
Umnutzung der heutigen Siemens-Büroflächen, weiterhin hoch bleibt oder sich sogar noch erhöht. 
 
In der Abwägung zwischen den vorgetragenen Argumenten und den öffentlich-rechtlichen Belan-
gen kommt die Bauverwaltung zu dem Ergebnis, dass dem Antrag entsprochen werden kann. 
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Der Antragsteller wurde gem. dem Wunsch aus der Sitzung des BWA vom 04.06.2019 um 
Auskunft gebeten, wie und in welchem Umfang seinerzeit die Möglichkeit, Stellplätze anzumieten, 
den Anwohnern mitgeteilt wurde und wo die derzeitigen Mieter wohnen. Dazu wurde mitgeteilt, 
dass dies erst eruiert werden müsse, was sich aufgrund der langen Zeit schwierig darstelle. Die 
Stadt Erlangen wurde an Stelle dessen um Befürwortung gebeten, da die Stellplätze nicht „vernich-
tet“, sondern für die FAU gesichert würden. 

  
 
 
Anlagen: Lageplan 
  Auszug aus der Baugenehmigung (Bedingung Nr. 1.3) 
  Protokollvermerk aus dem BWA am 04.06.2019  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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